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JJ Eu 


Die Nummer 14 der Geſetz Sammlung enthält Nr. 2573 die Bekanntmachung, betreffend die 
unter E Anerkennung auslänbifcher Prüfungszeichen für Hand⸗ 

Nr. 10072 die Verfügung des Suftizminifters, feuerwaffen im Deutſchen Reiche. Vom 26. April 1899. 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Die Nummer 20 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält 
Theil der Bezirke der Amtsgerichte Eitorf, Hennef, unter 
Bensberg, Berncaſtel, Bitburg, Daun, Hermeskeil, Perl, Nr. 2574 die Verordnung zur Ausführung des 
Saarburg, Saarlouis und Wadern. Vom 17. April Patentgeſetzes vom 7. April 1891. Vom 6. Mai 
1899; unter 1899; unter 

Nr. 10073 die Verfügung des Juſtizminiſters, Nr. 2575 die Bekanntmachung, betreffend die dem 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen internationalen Uebereinkommen über den Eiſenbahn⸗ 
Theil des Bezirks des Amtsgerichts Vöhl. Vom 20. frachtverkehr beigefügte Lifte. Vom 13. Mai 1899; 
April 1899; unter und unter 

Nr. 10074 die Verfügung des Juſtizminiſters, Nr. 2576 die Bekanntmachung, betreffend den 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Schutz deutſcher Waarenbezeichnungen in Mexiko. Vom 
Theil des Bezirks des Amtsgerichts Herzberg am Harz. 16. Mai 1899. 
Vom 22. April 1899; und unter 

Nr. 10 075 die Verfügung des Juſtizminiſter Verordnungen und Bekanntmachungen 


betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen der Zentral⸗Behörden. 

Theil des Bezirks des Amtsgerichts Biedenkopf. Vom I) Bekanntmachung. 

24. April 1899. Die Zinsſcheine Reihe II Nr. 1 bis 20 
Die Nummer 17 des Reichs⸗Geſetzblatts enthältzu den Schuldver ſchreibungen der Preu⸗ 

unter ßiſchen konſolidirten 3½ prozentigen 


Nr. 2570 die Bekanntmachung, betreffend die Staatsanleihe von 1889 über die Zinſen für 
Einrichtung und den Betrieb gewerblicher Anlagen, in die Zeit vom 1. April 1899 bis 31. März 1909 nebſt 
denen Thomasſchlacke gemahlen oder Thomasſchlacken⸗ den Anweisungen zur Abhebung der folgenden Reihe 
mehl gelagert wird. Vom 25. April 1899. werden vom 1. März 1899 ab von der Kontrolle der 
Die Nummer 18 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält Staatspapiere hierſelbſt, Oranienſtraße 92,94, geöffnet 

£ Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der 
Nr. 2571 die Bekanntmachung, betreffend Aus⸗ Sonn- und Feſttage und der letzten drei Geſchäftstage 
nahmen von dem Verbote der Sonntagsarbeit im Ge⸗ jedes Monats, ausgereicht werden. 
werbebetriebe. Vom 26. April 1899; und unter Die Zinsſcheine ſind entweder bei 

Nr. 2572 die Bekanntmachung. betreffend den der Kontrolle ſelbſt am Schalter in 
Betrieb von Getreidemühlen. Vom 26. April 1899. Empfang zunehmen oder durch die Re⸗ 

Die Nummer 19 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält gierungs⸗Hauptkaſſen ſowie in Frank⸗ 

unter [furt aM. durch die Kreiskaſſe zu be⸗ 
Ausgegeben in Marienwerder am 1. Juni 1899. 


unter 
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ziehen. Wer die Empfangnahme bei der neuen Reihe berechtigenden Zinsſcheinanweiſungen mit 
Kontrolle ſelbſt wünſcht, hat derſelben perſönlich einem Verzeichniß zu übergeben, zu welchem 
oder durch einen Beauftragten die zur Abhebung der Formulare ebenda unentgeltlich zu haben ſind. Genügt 
neuen Reihe berechtigenden Zinsſcheinanweiſungen mit dem Einreicher eine nummerirte Marke als Empfangs⸗ 
einem Verzeichniſſe zu übergeben, zu welchem beſcheinigung, ſo iſt das Verzeichniß einfach, wünſcht 
Formulare ebenda und in Hamburg bei dem Kaiſer⸗ er eine ausdrückliche Beſcheinigung, ſo iſt es doppelt 
lichen Poſtamte Nr. 1 unentgeltlich zu haben ſind. vorzulegen. Die Marke oder Empfangsbeſcheinigung 
Genügt dem Einreicher eine numerirte Marke als iſt bei der Ausreichung der neuen Zinsſcheine zurück⸗ 
Empfangsbeſcheinigung, ſo iſt das Verzeichniß einfach, zugeben. 
wünſcht er eine ausdrückliche Beſcheinigung, ſo iſt es Durch die Poſt ſind die Zinsſchein⸗ 
doppelt vorzulegen. Die Marke oder Empfangs⸗anweiſungen an die Kontrolle nicht 
beſcheinigung iſt bei der Ausreichung der neuen Zins⸗einzuſenden. 
ſcheine zurückzugeben. Wer die Zinsſcheine durch eine der obengenannten 
Durch die Poſt ſind die Zinsſchein-Bankanſtalten oder Oberpoſtkaſſen beziehen will, hat 
anweiſungen an die Kontrolle nichltſderſelben die Anweiſungen mit einem doppelten Ver⸗ 
einzuſenden. zeichniß einzureichen Das eine Verzeichniß wird, mit 
Wer die Zinsſcheine durch eine der oben ge- einer Empfangsbeſcheinigung verſehen, ſogleich zurück⸗ 
nannten Provinzialkaſſen beziehen will, hat derſelben gegeben und iſt bei Aushändigung der Zinsſcheine 
die Anweiſungen mit einem doppelten Verzeichniß ein⸗ wieder abzuliefern. Formulare zu dieſen Verzeichniſſen 
zureichen. Das eine Verzeichniß wird, mit einer ſind bei den gedachten Ausreichungsſtellen unentgeltlich 
Empfangsbeſcheinigung verſehen, ſogleich zurückgegeben zu haben. 
und iſt bei Aushändigung der Zinsſcheine wieder ab⸗ Der Einreichung der Schuldverſchreibungen bedarf 
zuliefern. Formulare zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei es zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, 
den gedachten Provinzialkaſſen und den von den König⸗ wenn die Zinsſcheinanweiſungen abhanden gekommen 
lichen Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden ſind; in dieſem Falle find die Schuldverſchreibungen 
ſonſtigen Kaſſen unentgeltlich zu haben. an die Kontrolle der Staatspapiere oder an eine der 
Der Einreichung der Schuldverſchreibungen bedarf genannten Bankanſtalten und Oberpoſtkaſſen mittelſt 
es zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, beſonderer Eingabe einzureichen. 
wenn die Zinsſcheinanweiſungen abhanden gekommen Berlin, den 15. Mai 1899. 
ſind; in dieſem Falle ſind die Schuldverſchreibungen Reichsſchuldenverwaltung. 
an die Kontrolle der Staatspapiere oder an eine der v. Hoffmann. 
genannten Provinzialkaſſen mittels beſonderer eingabe Verordnungen und Bekanntmachungen 
einzureichen. der Provinzial⸗Behörden ze. 
Berlin, den 18. Februar 1899. 6) Bekanntmachung. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
v. Hoffmann. Oberinſpektors und Gutsvorſtehers Klemm zu Jacobs⸗ 
2) Bekanntmachung. dorf zum Standesbeamten für den Standesamtsbezirk 
Die Zinsſcheine Reihe II Nr. 1 bis Jacobsdorf, Kreiſes Konitz, an Stelle des aus dem 
20 zu den Schuldverſchreibungen der Bezirke verzogenen Privatförſters Modrow in Stein⸗ 
3½ %igen Deutſchen Reichsanleihe vonjberg zur öffentlichen Kenntniß. 
1889 über die Zinſen für die zehn Jahre vom 1. Juli Danzig, den 17. Mai 1899. 
1899 bis 30. Juni 1909 nebſt den Anweiſungen zur Der Ober⸗Präſident. 
Abhebung der folgenden Reihe werden von der König⸗ 4) Bekanntmachung. 
lich Preußiſchen Kontrolle der Staatspapiere hierſelbſt, Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Oranienſtraße 92/94 unten links, vom 8. Juni Kaufmanns und Beigeordneten Julius Blum in 
d. Js. ab, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Aus⸗ Dt. Eylau zum erſten Stellvertreter des Standes⸗ 
nahme der Sonn- und Feſttage und der letzten drei beamten für den Standesamtsbezirk Werder, Kreiſes 
Geſchäftstage jedes Monats, ausgereicht werden. Roſenberg Wpr., an Stelle des Rentners Mencke in 
Die Zinsſcheine ſind entweder bei der Kontrolle Dt. Eylau, zur öffentlichen Kenntniß. 
ſelbſt am Schalter in Empfang zu nehmen oder durch Danzig, den 21. Mai 1899. 
die Reichsbankhauptſtellen, die Reichsbankſtellen und Der Ober⸗Präſident. 
die mit Kaſſeneinrichtung verſehenen Reichsbankneben⸗ 5) Nachdem von den, dem Schneidergewerbe an⸗ 
ſtellen, ſowie durch diejenigen Kaiſerlichen Oberpoſtkaſſen, gehörenden Handwerkern in Mk. Friedland der Antrag 
an deren Sitz ſich eine der vorgedachten Bankanſtalten auf Errichtung einer, den Amtsgerichtsbezirk Mk. Fried⸗ 
nicht befindet, zu beziehen. land mit Ausnahme von Gut Marzdorf mit Emilien⸗ 
Wer die Empfangnahme bei derſthal und Gemeinde Marzdorf umfaſſenden Zwangs⸗ 
Kontrolle ſelbſt wünſcht, hat derſelben perſönlich innung für das genannte Gewerbe geſtellt worden iſt, 
oder durch einen Beauftragten die zur Abhebung der [habe ich den Königlichen Landrath Dr. Schulte⸗ 
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Heuthaus in Dt. Krone gemäß § 100 a des Ge: werkern in Jaſtrow der Antrag auf Errichtung einer, 
ſetzes vom 26. Juli 1897 zum Kommiſſar für die den Amtsgerichtsbezirk Jaſtrow umfaſſenden Zwangs⸗ 
Ermittelung der Mehrheit der betheiligten Handwerker innung für die genannten Gewerbe mit dem Sitze in 
ernannt. Jaſtrow geſtellt worden iſt, habe ich den Königlichen 
Marienwerder, den 18. Mai 1899. Landrath Dr. Schulte⸗Heuthaus gemäß § 100a 
Der Regierungs⸗Präſident. des Geſetzes vom 26. Juli 1897 zum Kommiſſar für 
6) Nachdem von den, dem Schmiedegewerbe an⸗ die Ermittelung der Mehrheit der betheiligten Hand⸗ 
gehörenden Handwerkern in Mk. Friedland der Antrag werker ernannt. 
auf Errichtung einer, den Amtsgerichtsbezirk Mk. Fried⸗ Marienwerder, den 19. Mai 1899. 
land mit Ausnahme von Gut Marzdorf mit Emilien⸗ 
thal und Gemeinde Marzdorf umfaſſenden Zwangs⸗ 
innung für das genannte Gewerbe geſtellt worden iſt, 
gabe ich den Königlichen Landrath Dr. Schulte: werkern in Jaſtrow der Antrag auf Errichtung einer, 
Heuthaus in Dt. Krone gemäß $ 100 a des Ge 
ſetzes vom 26. Juli 1897 zum Kommiſſar für die innung für die genannten Gewerbe mit dem Sitze in 
Ermittelung der Mehrheit der betheiligten Handwerker Jaſtrow geftellt worden iſt, habe ich den Königlichen 
ernannt. 
Marienwerder, den 18. Mai 1899. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
7) Nachdem von den, dem Fleiſcher⸗ und Bäcker⸗ 
Gewerbe angehörenden Handwerkern in Märk. Friedland 
der Antrag auf Errichtung einer, den Amtsgerichts. 
bezirk Märk. Friedland mit Ausnahme von Gut Marz⸗ 12) Bekanntmachung. 
dorf mit Emilienthal und Gemeinde Marzdorf um⸗ Nachdem bei der Abſtimmung ſich die Mehrheit 
faſſenden Zwangsinnung für die genannten Gewerbe der betheiligten Gewerbetreibende für die Einführung 
geſtellt worden iſt, habe ich den Königlichen Landrath des Beitrittszwanges erklärt hat, ordne ich hiermit an, 
Dr. Schulte⸗Heuthaus in Dt. Krone gemäß daß zum 15. Auguſt d. Js. eine Zwangsinnung für 
$ 100a des Geſetzes vom 26. Juli 1897 zum Kom⸗ das Schuhmacher⸗ und Sattler⸗Gewerbe in dem Bezirk 
miſſar fur die Ermittelung der Mehrheit der betheiligten der Stadt Krojanke und deren Umgegend bis zu 10 km 
Handwerker ernannt. Entfernung mit dem Sitze in Krojanke und dem Namen 
Marienwerder, den 18. Mai 1899. Schuhmacher⸗ und Sattler : Innung in Krojanke er: 
Der Regierungs⸗Präſident. 
8) Nachdem von den, dem Tifchler-, Stellmacher⸗ Von dem genannten Zeitpunkte ab gehören alle 
und Böttchergewerbe angehörenden Handwerkern in Gewerbetreibende, welche das Schuhmacher: und Sattler⸗ 
Mk. Friedland der Antrag auf Errichtung einer, den Handwerk in dem erwähnten Bezirk betreiben, dieſer 
Amtsgerichtsbezirk Mk. Friedland mit Ausnahme von Innung an. 
Gut Marzdorf mit Emilienthal und Gemeinde Marz⸗ Zugleich ſchließe ich zu demſelben Zeitpunkte die 
dorf umfaſſenden Zwangsinnung für die genannten bisher in Krojanke beſtehende Schuhmacher⸗ und Sattler- 
Gewerbe geſtellt worden iſt, habe ich den Königlichen Innung. 
Landrath Dr. Schulte⸗Heuthaus in Dt. Krone Marienwerder, den 19. Mai 1899. 
gemäß § 100 a des Geſetzes vom 26. Juli 1897 zum Der Regierungs⸗Präſident. 
Kommiſſar für die Ermittelung der Mehrheit der be⸗ In Vertretung. 
theiligten Handwerker ernannt. v. Voß. 
Marienwerder, den 18. Mai 1899. 1) Bekanntmachung. 
Der Regierungs⸗Präſident. Nachdem bei der Abſtimmung ſich die Mehrheit 
9), Nachdem von den, dem Bäckergewerbe angehörenden der betheiligten Gewerbetreibenden für die Einführung 
Handwerkern in Jaſtrow der Antrag auf Errichtung des Beitrittszwanges erklärt hat, ordne ich hiermit an, 
einer, den Amtsgerichtsbezirk Jaſtrow umfaſſenden daß zum 15. Auguſt d. Js. eine Zwangsinnung für 
Zwangsinnung für das genannte Gewerbe mit dem das Schneider⸗ und Kürſchnergewerbe in dem Bezirk 
Sitze in Jaſtrow geſtellt worden iſt, habe ich den der Stadt Krojanke und deren Umgegend bis zu 10 km 
Königlichen Landrath Dr. S chulte⸗Heuthaus Entfernung mit dem Sitze in Krojanke und dem Namen 
Schneider: und Kürſchner⸗Innung in Krojanke er⸗ 
richtet werde. 
Von dem genannten Zeitpunkte ab gehören alle 
Gewerbetreibende, welche das Schneider⸗ und Kürſchner⸗ 
Der Regierungs Präfident. Handwerk in dem erwähnten Bezirk betreiben, dieſer 
10) Nachdem von den, dem Stellmacher⸗, Böttcher⸗„ Innung an. 
Drechsler⸗ und Sattlergewerbe angehörenden Hand⸗ Zugleich ſchließe ich zu demſelben Zeitpunkte die 


Marienwerder, den 19. Mai 1899. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


theiligten Handwerker ernannt. 
Marienwerder, den 19. Mai 1899. 


bisher in Krojanke beftehende Schneider und Kürſchner⸗ 
Innung. 

Marienwerder, den 19. Mai 1899. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
In Vertretung. 
v. Voß. 

14) Nachdem von den, dem Schuhmacher⸗, Sattler⸗ 
und Seilergewerbe angehörenden Handwerkern in Tütz 
und Umgegend der Antrag auf Errichtung einer, die 
Stadt Tütz ſowie die Guts⸗ oder Gemeindebezirke 
Flathe, Harmelsdorf, Knakendorf, Lubsdorf, Marthe, 
Marzdorf mit Emilienthal, Kl. Nakel, Preußendorf, 
Neu Preußendorf, Stibbe, Strahlenberg, Schulzendorf 
und Schloß Tütz im Kreiſe Dt. Krone umfaſſenden 
Zwangsinnung für die genannten Gewerbe mit dem 
Sitze in Tütz geſtellt worden iſt, habe ich den König⸗ 
lichen Landrath Dr. Schulte⸗Heuthaus gemäß 
§ 100 a des Geſetzes vom 26. Juli 1897 zum Kom⸗ 
miſſar für die Ermittelung der Mehrheit der betheiligten 
Handwerker ernannt. 

Marienwerder, den 19. Mai 1899. 

Der Regierungs⸗Präſident. 


15) Nachdem von den, dem Schmiede-, Schloſſer⸗, 
Klempner⸗ und Kupferſchmiedgewerbe angehörenden 
Handwerkern in Tütz und Umgegend der Antrag auf 
Errichtung einer, die Stadt Tütz ſowie die Guts⸗ oder 
Gemeindebezirke Flathe, Harmelsdorf, Knakendorf, Lubs⸗ 
dorf, Marthe, Marzdorf mit Emilienthal, Kl. Nakel, 
Preußendorf, Neu Preußendorf, Stibbe, Strahlenberg, 
Schulzendorf und Schloß Tütz im Kreiſe Dt. Krone 
umfaſſenden Zwangsinnung für die genannten Gewerbe 
mit dem Sitze in Tütz geſtellt worden iſt, habe ich den 
Königlichen Landrath Dr. Schulte⸗Heuthaus 
gemäß § 100a des Geſetzes vom 26. Juli 1897 zum 
Kommiſſar für die Ermittelung der Mehrheit der be⸗ 
theiligten Handwerker ernannt. 
Marienwerder, den 19. Mai 1899. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


16) Nachdem von den, dem Schneider- und Kürſchner⸗ 
gewerbe angehörenden Handwerkern in Tütz und Um⸗ 
gegend der Antrag auf Errichtung einer, die Stadt 
Tütz ſowie die Guts⸗ oder Gemeindebezirke Flathe, 
Harmelsdorf, Knakendorf, Lubsdorf, Marthe, Marzdorf 
mit Emilienthal, Kl. Nakel, Preußendorf, Neu Preußen⸗ 
dorf, Stibbe, Strahlenberg, Schulzendorf und Schloß 
Tütz im Kreiſe Dt. Krone umfaſſenden Zwangsinnung 
für die genannten Gewerbe mit dem Sitze in Tütz 
geſtellt worden iſt, habe ich den Königlichen Landrath 
Dr. Schulte ⸗-Heuthaus gemäß $ 100a des Ge⸗ 
ſetzes vom 26. Juli 1897 zum Kommiſſar für die 
Ermittelung der Mehrheit der betheiligten Handwerker 
ernannt. 
Marienwerder, den 19. Mai 1899. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


17) Nach dem Bundesrathsbeſchluſſe vom 19. Ja⸗ 


nuar 1899 iſt zur Beſchaffung einer richtigen Grund⸗ 


age für die nach den Ernteſchätzungen vorzunehmende 
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Berechnung der jährlichen Ernteerträge alljährlich durch 
die Ortsbehörden eine Ermittelung des An⸗ 
baues vorzunehmen. 

Indem ich die Bewohner des Regierungsbezirks 
davon in Kenntniß ſetze, daß dieſe Ermittelung in der 
Zeit vom 10. bis 15. Juni d. Js. vorgenommen 
wird, mache ich darauf aufmerkſam, daß dieſelbe zur 
Beantwortung mannigfacher, das Wohl der Land⸗ 
wirthſchaft betreffender Fragen von beſonderer Wichtig⸗ 
keit iſt und ihren Zweck nur dann erreichen kann, wenn 
alljeitig bereitwillig und wahrheitsgetreu die erforder⸗ 
lichen Angaben gemacht werden, und wenn zur Feſt⸗ 
ſtellung des Ergebniſſes die in Ausſicht genommene 
Mitwirkung der landwirthſchaftlichen Vereine, ange⸗ 
ſehener Landwirthe und anſäſſiger Ortseinwohner in 
den Schätzungskommiſſionen nicht verſagt wird. 

Marienwerder, den 23. Mai 1899. 

Der Regierungs⸗Präſident. 


18) Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſten 
Erlaſſes vom 6. d. Mts. dem Amtsgerichtsrathe Ernſt 
Lang: Heinrich in Schwetz das Verdienſt⸗Ehren⸗ 
zeichen für Rettung aus Gefahr zu verleihen geruht. 
Marienwerder, den 25. Mai 1899. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
19) Der Gutsbeſitzer Max Fenski zu Kokotzko iſt 
zum Stellvertreter des Deichhauptmanns der Culmer 
Amtsniederung auf die Dauer von 12 Jahren wieder⸗ 
gewählt und iſt dieſe Wahl vor mir beſtätigt worden. 
Marienwerder, den 25. Mai 1899. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
20) Nachdem von den, dem Toͤpfergewerbe ange: 
hörenden Handwerkern in Dt. Krone der Antrag auf 
Errichtung einer, den Kreis Dt. Krone umfaſſenden 
Zwangsinnung für das genannte Gewerbe mit dem 
Sitze in Dt. Krone geſtellt worden iſt, habe ich den 
Königlichen Landrath Dr. Schulte⸗Heuthaus 
gemäß § 100 a des Geſetzes vom 26. Juli 1897 zum 
Kommiſſar für die Ermittelung der Mehrheit der be⸗ 
theiligten Handwerker ernannt. 
Marienwerder, den 25. Mai 1899. 
Der Regierungs⸗Präſfident. 
Bekanntmachung. 
Am 1. Juli tritt in dem bisher zum Landbeſtell⸗ 
bezirk der Poſtagentur in Groß Schliewitz gehörigen 
Orte Lippowo eine Poſtagentur mit der Bezeichnung 
„Lippowo (Kr. Tuchel)“ in Wirkſamkeit. Ihre Bolt: 
verbindung erhält dieſelbe durch die zwiſchen Czersk 
und Groß Schliewitz verkehrenden fahrenden Botenpoſten. 
Bromberg, den 25. Mai 1899. 
Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. 


Bekanntmachung. 
In Marienhöh bei Tarnowke iſt eine Poſthülf⸗ 
ſtelle neu eingerichtet worden. 
Bromberg, den 26. Mai 1899. 
Katſerliche Ober⸗Poſtdirektion. 
24) Vom 1. Juli d. Js. ab werden eintägige Sonn: 
tagsrückfahrkarten von Culmſee nach Damerau (Kr. 


2) 


22) 


Culm), von Thorn 9 
Thorn Stadt nach Schirpitz nicht 
Bromberg, den 19. Mai 18 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
Bekanntmachung. 
Zum Zwecke der 
auf Grund des Allerhö 
1894 für Zwecke der P 
3½ „oigen Anleiheſch 
der Provinz Weſtpreußen VI. Aus gabe 
Millionen Mark ſind 
zwar: 


mehr au 
99 


24) 


een ee ne eee 
Buchſtabe B. über je 2000 Mk. Nr. 577 

bis 586 — 10 Stück über. 
Buchſtabe C. über je 1000 Mk. Nr. 692 

bis 700 = 9 Stück über. 
Buchſtabe D. über je 500 Mk. Nr. 574 
bis 583, 587, 593, 600 S 13 Stück 


über 
zuſammen über 
mit den Zinsſcheinen J. 
Zinsſcheinanweiſungen du 
worben worden. 
Vorſtehendes wird au 
Allerhochſten Privilegium 


rch freihändigen 


f Grund des 8 
vom 12. Mai 


hörigen Bedingungen hierdurch zur öffentlichen Kenntn 


gebracht. 
Danzig, den 21. Mai 1899. 


Der Landeshauptmann der Provinz Weſtpreußen. 


inze. 
25) 


ptbhf. nach Schirpitz und von 


planmäßigen Amortiſation der h 
chſten Privtlegii vom 12. Mai mit den Zinsſcheinen III. Rei 
rovinzial⸗Hilfskaſſe ausgegebenen Zinsſcheinanwei 
eine des Provinzial⸗Verbandes worben worden 
nachſtehende Anleiheſcheine und 


Buchſtabe A. über je 3000 Mk. Nr. 576, 577 = 2 Stück 


Reihe Nr. 8 bis 20 und 


bis 1148, 1544, 1545, 1696 bis 
1700, 1702 bis 1721, 1723 bis 
1734, 1755, 1760, 1761, 1765 
bis 1784, 1786 bis 1790, 1795, 
1864, 1865 — 132 Stück über . 26400 ME. 
zuſammen 104400 Mt. 
he Nr. 3 bis 10 und 
ſungen durch freihändigen Ankauf er⸗ 


sgegeben. 


„über vier Aus früheren Kündigungen reſtiren: 


der 4 "/,ige Anleiheſchein des Provinzial⸗Verbandes 
von Weſtpreußen IV. Ausgabe, Littr. E. Nr. 121 
über 200 Mark, 

die 3 ½ „sigen Anleihe 
Verbandes von Weſtpreu 


6000 Mk. 


ſcheine des Provinzial 
ßen V. Ausgabe, Buch⸗ 


20000 „ ſtabe A. Nr. 1076 über 3000 Mark, Buchſtabe 
B. Nr. 99 über 2000, Buchſtabe C. Nr. 864 

9000 „ über 1000 Mark, Buchſtabe E. Nr. 1691 und 
1692 über je 200 Mark. 

6500 „ „Vorſtehendes wird auf Grund des § 4 der 

11500 Dt zum Allerhöchſten Privilegium vom 2. Mai 1887 ge⸗ 


hörigen Bedin 
gebracht. 
Danzig, den 21. Mai 1899. 
Der Landeshauptmann der Provinz Weſtpreußen. 


gungen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
Ankauf er⸗ 


4 der zum inze. 
1894 ge. 20) Bekanntmachung. 
iß Auf Antrag des Magiſtrats in Leſſen ſoll im 


11. Juni 1874 
fahrens die Ent⸗ 
Leſſen, Blumen⸗ 
— den Karl und 


ſchädigu 
ſtraße 


en 


00, 801, 
811 bis 
884, 886 bis 898, 
= 48 Stück über 
Buchſtabe E. über je 200 Mk. Nr. 216, 

164, 766, 926 bis 941, 943, 974, 
992 bis 996, 998 bis 1008, 1010 
bis 1012, 1014 bis 1016, 1018 
bis 1025, 1053, 1054, 1139, 1141 


igen Anleihe⸗ 
Provinz Weſt⸗ 


Zu dieſem Zweck habe ich einen Termin auf 
Montag, den 5. Juni d. Is., 
Vormittags 11 Uhr, 


Mark ſind 
an Ort und Stelle anberaumt. 


989, 990 Alle neben den Eigenthümern und dem Unternehmer 
9000 Mk. Betheiligten werden zu dieſen Terminen behufs Wahr⸗ 
nehmung etwaiger Rechte unter der Verwarnung geladen, 
8000 „ daß bei ihrem Ausbleiben die Entſchädigung ohne ihr 
Zuthun feſtgeſtellt und wegen Auszahlung oder Hinter⸗ 
legung das Erforderliche verfügt werden wird. 
37000 „ Marienwerder, den 25. Mai 1899. 
Der Enteignungs⸗Kommiſſar. 
Auffarth, 
Regierungs⸗Rath. 
27) Perſonal⸗Chronik. 
24000 „ Die Wiederwahl des Kaufmanns Franz Boldt 


zum Rathmann der Stadt Me 
Im Kreiſe Flatow 
Bürgermeiſter a. D. 
Stellvertreter des Amt 
Sypniewo ernannt. 


we iſt beſtätigt worden. 
iſt der Rechnungsführer, 
Müller zu Sypniewo zum 
svorſtehers für den Amtsbezirk 
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Der Kataſter⸗Kontroleur Paul Orland in Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche fih um 
Roſenberg iſt zum 1. Juli d. Is. in gleicher Dienſt⸗ dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
eigenſchaft nach Schneidemühl, Reg.⸗Bez. Bromberg ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
verſetzt und die Verwaltung des Kataſteramtes Roſen⸗Herrn Dr. Zint zu Marienburg zu melden. 
berg dem zum Kataſterkontroleur beſtellten bisherigen Die bisher interimiſtiſch verwaltete erſte Lehrer⸗ 
Kataſterlandmeſſer Karl May in Danzig übertragen ſtelle an der Volksſchule in Rittel, Kreis Konitz, ſoll 
worden. demnächſt wieder beſetzt werden. 

Der Königliche Oberförſter Möbes iſt zum Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um 
Forſtamtsanwalt für den Bezirk des Forſtreviers Zwangs⸗ dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
hof ernannt worden. ihrer Zeugniſſe, bei dem Herrn Kreisſchulinſpektor 

Die durch Penſionirung des Förſters Mantz e zu Konitz zu melden. 
ledigte Förſterſtelle zu Zabelsmühl, in der Oberförſterei Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 


Döberig, it vom 1. Juli 1899 ab dem Foörſter 29) Gutsverkauf. 
Lange, bisher in der Oberförſterei Plietnitz, definitiv Das der Landſchaft gehörige, im Bromberger 
übertragen. Kreiſe belegene Gut Feierland Nr. 34 (früher Ritter⸗ 


Die durch Penſionirung des Hegemeiſters Hartwig gut Salwin) ſoll im Wege der öffentlichen Lizitation 
erledigte Förſterſtelle zu Brunſtplatz, in der Oberförſterei an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Lindenbuſch, iſt vom 1. Juli 1899 ab dem Förſter Hierzu haben wir einen Termin 
Gleirner, bisher in der Oberförſterei Eiſenbrück, auf den 1. Auguſt d. J., 
definitiv übertragen. Vormittags 10 Uhr, 
Der Kreisſchulinſpektor Menge in Tuchel ift ge⸗ in unſerem Geſchäftslokale, Poſenerſtraße Nr. 2, an⸗ 
ſtorben. Die vertretungsweiſe Verwaltung der Kreis: beraumt. 
ſchulinſpektion Tuchel II haben wir bis auf Weiteres Vor der Zulaſſung zum Gebote iſt eine Kaution 
dem Kreisſchulinſpektor Dr. Knorr in Tuchel über- von 9000 Mark in Baar, Pfandbriefen oder preußiſchen 
tragen. Staatspapieren niederzulegen. Hauptabſatzort iſt die 
280 Erledigte Schulſtellen. Stadt Bromberg, / Meile Landweg und 1 Meile 
Die Lehrerſtelle an der neu gegründeten Schule Chauſſee entfernt. ½ Meile vom Gute entfernt be: 
zu Annaberg, Kreis Graudenz, ſoll beſetzt werden. findet ſich die Eiſenbahnſtation Brahnau. Das Gut 
Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um iſt mit 1054,41 Mark Reinertrag, mit einer Fläche 
dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung von 267,62,10 ha zur Grundſteuer und mit 540 Mark 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Land⸗ 
Herrn Komorowski zu Leſſen zu melden. ſchaftlich iſt daſſelbe 1882 abgeſchätzt und der Werth 
Die 1. Lehrerſtelle an der Volks⸗Schule zu Lonsk, nach Abveräußerung von Flächen an den Forſtſiskus 
Kreis Schwetz, wird zum 1. Juli d. Js. erledigt. im Jahre 1884 auf 99 849,50 Mark feſtgeſetzt. Taxe 
Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um und Kaufbedingungen können in unſerem Büreau ein⸗ 
dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendang geſehen, auch gegen Zahlung der Kopialien bezogen 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor werden. Beſichtigung des Gutes kann jeder Zeit erfolgen. 
Herrn Dr Knorr zu Tuchel zu melden. Bromberg, den 25. Mai 1899. 
Die erſte Lehrerſtelle an der Volks⸗Schule zu Kgl. Weſtpreußiſche Provinzial⸗Landſchafts⸗ Direktion. 
Sa Kreis Stuhm, wird zum 16. Juni d. Js. Franke. 
erledigt. . 
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